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Hirn-
training

Mit freundlicher Unterstützung der 
Schweizer ischen Hirnliga. Gratis-Newsletter 
mit Trainingstipps und Denkspielen. 
Tel. 031 310 20 90

Die Erbteilung
Drei Söhne (Carlo, Giuseppe und 
Luca) eines Weinhändlers sollen die 
Weinvorräte ihres verstorbenen Va-
ters unter sich verteilen. Im Keller 
befinden sich 21 Fässer, davon sind 
jedoch sieben voll, sieben halb voll 
und sieben leer. Wie lassen sie sich 
verteilen, so dass jeder der drei Brüder 
gleich viel Wein und gleich viele Fäs-
ser erhält, ohne dass der Wein umge-
füllt zu werden braucht?

Quelle: Denksport für Besser-Wisser. AOL Verlag, 
Lichtenau

 Die Lösung finden Sie auf Seite 8.

«Dieses Jahr steht im Zeichen der Eröffnung»
GSTAAD Das neu Ultima Gstaad hat sei-
ne Türen am 13. Dezember 2016 eröff-
net. Generalmanager Andrés Oppenheim 
spricht über die Herausforderung und 
seine Wünsche für das Hotel.

BLANCA BURRI 

Andrés Oppenheim, wie war Ihr Start in 
Gstaad?
Zugegebenermassen war er etwas 
abenteuerlich. Im Sommer 2016 hatte 
ich meine Stelle im Swiss Majestic Ho-
tel, Montreux, aufgegeben, um mich in 
aller Ruhe auf die Suche nach einer 
neuen Herausforderung zu machen. 
Diese Auszeit genoss ich sehr. Anfang 
Dezember kam der Anruf aus Gstaad. 
Ich musste nicht lange überlegen, die-
se Herausforderung wollte ich anneh-
men und schon zur Eröffnung am 13. 
Dezember stand ich in vollem Einsatz.

Wie intensiv war die Neueröffnung?
Sehr intensiv. Wir haben viel gearbeitet 
und viele Herausforderungen gemeis-
tert. Aber inzwischen sind die meisten 
Arbeitsabläufe standardisiert, die Stra-
tegie ist ausgearbeitet und wir können 
uns auf weitere Aspekte wie die Einfüh-

rung des Hotels in den nationalen und 
internationalen Markt konzentrieren. 

Somit sind Sie momentan auf dem ganzen 
Globus unterwegs?
In der Tat. Ich besuche mehrere hoch-
karätige Trading Shows. Die Kontakte, 
die ich dort knüpfen kann, sind hervor-
ragend. Davon verspreche ich mir für 
das Ultima viel.

Sie haben lange Zeit am Genfersee gelebt. 
Wie fühlen Sie sich in Gstaad?
Sehr wohl! Ich wohne in Rougemont 
und liebe die Landschaft und die Men-
talität der ganzen Region. 

Was besonders?
Die Bewohner stehen jederzeit für den 
Tourismus ein, sind den Touristen ge-
genüber hilfsbereit. Ihnen ist bewusst, 
dass der Tourismus ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor ist. Das ist in anderen 
Bergstationen nicht gleich.

Sie möchten das Hotel ganzjährig offenhal-
ten. Wird das gelingen?
Ich gratuliere den Besitzern zu diesem 
Entscheid, der zwar mutig, aber zu-
kunftsweisend ist. Und ich bin über-

zeugt, dass uns dies gelingen wird. Ob-
wohl unser Hotel international noch 
nicht auf dem Markt eingeführt war, 
hatten wir jeden Tag Gäste. Das freut 
mich sehr. 

Das Ultima ist eine Luxusoase für Superrei-
che …
Gegen diesen Ruf kämpfe ich, weil das 
nicht der Fall ist. Unsere wunderschö-
ne Terrasse, die gemütliche Lounge 

und das Restaurant sind jederzeit für 
alle offen. Denn ein Geschäft ist nur so 
gut, wie sein Ruf bei den Einheimi-
schen ist. 

Was macht das Ultima denn aus?
Es ist nicht unbedingt wie ein Hotel 
konzipiert, vielmehr ist es ein grosses 
Privatchalet mit entspannter Atmo-
sphäre und tollen Leistungen – und wir 
sind das ganze Jahr offen. 

ZUR PERSON

Andrés Oppenheim ist in Stuttgart aufge-
wachsen und hat das Hotelfach von der 
Pike auf gelernt. Die Kochlehre absolvier-
te er im Steigenberger Hotel Stuttgart 
und die Hotelfachschule in Lausanne. 
Der Genferseeregion blieb er nach einem 
Ausflug nach Beverly Hills treu: Beau Ri-
vage, Lausanne (acht Jahre Vizedirektor), 
und Swiss Majestic Hotel, Montreux (13 
Jahre General Manager). Seit Dezember 
ist er im Ultima Gstaad.

REKLAME

INHALTSVERZEICHNIS

Positiv  
Die SAC-Hütten-
warte der Sek- 
tion Oldenhorn 
können trotz teils 
prekärer Ver-
hältnisse im ver-

gangenen Winter eine positive Bi-
lanz ziehen.  Seite 3

35 000
Als 35000. Blut-
spender wurde 
Heinz Frautschi 
vom Samariter-
verein Saanen-
land geehrt.

 Seite 5

Bond-Arnika wird 
Rassensiegerin Swiss Fleckvieh

Bond-Arnika bescherte ihrem Besitzer Ferdinand Bergman aus Abländschen einen grossen Erfolg. Sie entschied an der 31. Eliteschau anlässlich der BEA die 
starke Abteilung 9 der Zweitlaktierenden für sich und wurde von den Richtern zur Rassensiegerin Swiss Fleckvieh erkoren. SEITE 3

Das Ultima Gstaad öffnet den Gästen die Türen während des ganzen Jahres. General Manager André 
Oppenheim zeichnet seit vergangenem Dezember verantwortlich für den Betrieb. FOTOS: BLANCA BURRI

REKLAME

VORTEIL

  Wer nicht wirbt, wird vergessen.

Gerne beraten wir Sie    Tel. 033 748 88 74
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Positive Bilanz der Wintersaison in den 
SAC-Hütten

REGION Trotz teils prekärer Verhältnis-
se im vergangenen Winter können die 
SAC-Hüttenwarte der Sektion Oldenhorn 
eine durchaus positive Bilanz ziehen. 

«Sowohl die Gelten- als auch die Wild-
hornhütte ziehen eine positive Bilanz 
von der inzwischen zu Ende gegange-
nen Skisaison», sagt Ruedi Hählen, Hüt-
tenchef der Grubenberghütte, auf An-
frage. Die Geltenhütte, welche insge-
samt 84 Schlafplätze anbietet, ver-
zeichne mit 400 Übernachtungen ein 
positives Ergebnis und die Wildhorn-
hütte mit 96 Betten, welche die magi-
sche «1000er-Marke» zu knacken ver-
mochte, blicke ebenfalls auf eine gelun-
gene Saison zurück, so Hählen. Marian-
ne Stalder, Hüttenwartin der 

Geltenhütte, bestätigt diese Aussagen: 
«Vor allem im März war sehr viel los», 
sagt sie. «Auch verglichen mit anderen 
Wintern können wir durchaus zufrie-
den sein. Nur Ende April gab es ein paar 
Absagen, aber man muss sagen, dass 
die Geltenhütte keine besonders belieb-
te Tourendestination im Frühjahr ist. 
Der Aufstieg mit den Skiern vom Laue-
nensee aus ist relativ anspruchsvoll. 
Aber zum Glück haben wir Touristen, 
die aus zwei verschiedenen Richtungen 
ankommen. Nebst dem Aufstieg via 
Lauenen gibt es auch Skitouristen, die 
vom Arpelistock zu uns absteigen.»

Aufgrund der milden Witterung 
schmolz der Schnee in den tiefer gele-
genen Voralpen ungewöhnlich früh weg. 
Dafür profitierten höher gelegene Rou-

ten wie die Haute Route Wildhorn–Wild-
strubel von idealen Schneebedingungen. 
Einziger Wermutstropfen war laut Rue-
di Hählen das Wetter, welches im ver-
gangenen März und April häufig just auf 
das Wochenende hin umschlug. Doch 
glücklicherweise zeigten sich die Skitou-
risten relativ flexibel. «So haben bei un-
sicherer Wetterprognose zahlreiche Ski-
tourengängerinnen- und Gänger ihr 
Vorhaben auf den nächsten Tag verscho-
ben, um doch noch ihre sportlichen Zie-
le verwirklichen zu können», so Hählen.

Die Gelten- wie die Wildhornhütte 
haben inzwischen die Wintersaison be-
reits beendet. Die Fahnen werden am 
22. Juni wieder gehisst. Bis Anfang Ok-
tober sind dann beide Hütten durchge-
hend bewartet. 

Gefreuter Winter auch für die 
Grubenberghütte
Die Grubenberghütte, welche sich auf 
1840 m ü.M. am Fusse der Gastlosen 
befindet, darf ebenfalls auf einen er-
freulichen Winter zurückblicken. «We-
gen fehlendem Schnee wurde die Hüt-
te bis in den Januar hinein vor allem 
von Wanderern besucht», berichtet der 
Hüttenchef. «Sind die Bedingungen gut, 
ist die Grubenberghütte, zu der seit drei 
Jahren von Abländschen aus ein offizi-
eller Scheeschuh-Trail hinführt, vor al-
lem bei Scheeschuh-Touristen ein be-
liebtes Ausflugsziel», fügt er hinzu. Ih-
rer Lage wegen ist die Grubenberghüt-
te jeweils eine der ersten Berghütten, 
welche im Sommer ihre Türe öffnet. In 
diesem Jahr ist die offizielle Saisoner-
öffnung an Auffahrt.  PD/SARAH TRUMMER

www.geltenhuette.ch
www.wildhornhuette.ch
www.grubenberghuette.ch

Zwei Neue im Vorstand und 
eine Verabschiedung

SAANENLAND An der Hauptversamm-
lung der Pro Senectute Saanenland im 
Maison Claudine Pereira wurde der Vor-
stand verstärkt. Die Anwesenden ge-
nehmigten ausserdem den Verkauf von 
Aktien an die Gemeinde Saanen.

JOSUA BIELER

Vor rund drei Jahren konnte das neue 
Pflegeheim «Maison Claudine Pereira» 
mit 42 Pflegebetten, das Alterswohn-
haus «Tannigermatte» mit 20 Alters-
wohnungen und die Einstellhalle mit 53 
Parkplätzen dem Betrieb übergeben 
werden. In diesem Neubau begrüsste 
Präsident Rolf Marti die Mitglieder zur 
Hauptversammlung der Pro Senectute 
Saanenland. Das neue Alterswohnheim 
war auch eines der Themen an der 
Hauptversammlung.

Aktien an Gemeinde Saanen verkauft
Der Verein Pro Senectute Saanenland 
unterstützte den Neubau des Alterszen-
trums Saanen, indem er Aktien im Wert 
von 20 000 Franken von der «Alters-
zentrum Saanen AG» kaufte. Damals 
gab es viel zu wenig Betten in den Al-
tersheimen der Region. Seit der Neu-
bau steht, sind wieder genügend Bet-
ten vorhanden. «Es ist nun der richtige 
Zeitpunkt, die Aktien zu verkaufen, da 
das Projekt abgeschlossen ist», schlug 
Präsident Rolf Marti vor. Einen Käufer 
habe man bereits gefunden: die Ge-
meinde Saanen. Dem Verein ständen 
dadurch wieder 20 000 Franken für 
neue Projekte zur Verfügung. Die Mit-
glieder stimmten dem Antrag einstim-
mig zu. 

Verstärkung im Vorstand
Rolf Marti wurde für ein weiteres Jahr 
zum Präsidenten gewählt. Er teilte an 
der Versammlung aber mit, dass er in 

einem Jahr vom Präsidentenamt zu-
rücktreten werde. 

Neu werden Karin Zingre und Clau-
dia Bircher den Vorstand verstärken. 
Kassier Urs Bach stellte die beiden 
Frauen vor: «Karin Zingre wohnt im 
Ebnit und arbeitet dort als Landwirtin. 
Sie ist auch Juristin. Claudia Bircher ist 
Aktivierungstherapeutin und wohnt in 
Saanen.» Beide würden mit ihrem 
Fachwissen dem Verein helfen, weiter-
zukommen, war Bach überzeugt. Die 
Anwesenden waren gleicher Meinung 
und stimmten der Neuwahl in den Vor-
stand zu.

Ein Angebot von Pro Senectute Saa-
nenland sind die FitGym-Lektionen an 
verschiedenen Standorten im Saanen-
land. Lidy van Meel war während über 
30 Jahren FitGym-Leiterin im Schul-

haus Grund. Nun hört sie auf. Damit 
van Meel trotzdem noch aktiv bleibt, 
schenkte ihr Urs Bach Tennisbälle und 
wünschte ihr weiterhin viel Spass bei 
der regelmässigen Bewegung.

Jahresrechnung stimmt zuversichtlich
Der Verein konnte das Jahr 2016 mit 
einem Gewinn von knapp 3 000 Fran-
ken abschliessen. Es konnten neue Mit-
glieder gewonnen werden, inzwischen 
sind es 178. Positiv war auch die 
Herbstsammlung, die deutlich mehr 
Spendeneinnahmen als im vergange-
nen Jahr einbrachte. 

Das Jahr 2017 ist ein besonderes 
Jahr, Pro Senectute Schweiz feiert das 
100-jährige Jubiläum. Die Feierlichkei-
ten haben bereits begonnen und wer-
den noch stattfinden.

Mehrere Podestplätze und ein 
Rassensieg an der Eliteschau
VIEHZUCHT Anlässlich der BEA fand am 
5. Mai die 31. Eliteschau statt. Das Saa-
nenland war mit zehn Kühen vertreten. 
Diese holten fünf Podestplätze, davon 
vier erste Ränge und mit Bond Arnika 
von Ferdinand Bergmann aus Abländ-
schen auch einen Rassensieg. 

165 Kühe wurden an den Frühjahrsbe-
ständeschauen im Kanton Bern vorge-
merkt. Schliesslich konnten 125 Kühe 
an der Eliteschau – sie ist das Highlight 
der bernischen Schauszene – aus den 
Rassen Red Holstein/Holstein (RH/HO), 
Swiss Fleckvieh (SF) und Simmentaler 
(SI) teilnehmen. Das Saanenland war 
mit zehn Kühen vertreten. Die Ausbeu-
te darf sich sehen lassen: Fünf Podest-
plätze, davon vier erste Plätze, eine 
Rassensiegerin und dazu standen noch 
drei Kühe unter den besten neun aller 
Rassen, die für die Misswahlen aufge-
stellt wurden.  

Erstlingskühe RH/HO
Bereits in der ersten Abteilung gab es 
für das Saanenland einen Sieg mit der 
sehr jungen Absolute-Flower von Erich 
Zingre (Grund). Sie überzeugte mit ih-
rer Feinheit und Eleganz, der extremen 
Euterbodenhöhe und den perfekten 
Übergängen in den Körper. In dersel-
ben Abteilung erreichte Mincio-Miklan-
de von Erich Haldi (Saanen) dank ih-
rem starken Euter, das mit Qualität und 
sehr starker Verwachsenheit ausgestat-
tet ist, Rang 5.

In der Abteilung 4 lief Sid-Joleen aus 
dem Stall von Lorenz Bach (Saanen). Sie 
überzeugte mit sehr viel Style und vor 
allem ihre Präsenz im Ring wusste zu 
gefallen. Allerdings wurde sie mit Rang 
6 klar unter ihrem Wert geschlagen.

Erstlingskühe SI
In der Abteilung 2 erreichte Fabbio-
Gemmi von Ueli Hefti (Turbach) Rang 
2. Die mittelgrosse aber sehr auffällige 
Jungkuh zeigte sehr viel Stärke in der 
oberen Linie und ein Euter, das mit ei-
ner perfekten Strichplatzierung zu ge-
fallen wusste. Die sehr gut entwickelte 
Benito-Jrina von Michel Reichenbach 
(Lauenen) erreichte in derselben Abtei-
lung Rang 8.

Die Abteilung 5 konnte Franz-Mari-
na von Jakob und Jonathan Trachsel 
aus Feutersoey für sich entscheiden. 

Die Vize-Schöneuter der Swiss Expo im 
Januar in Lausanne und die Junior-
Miss der Berner Oberländischen Ver-
bandsschau (VSA) im März in Thun 
überzeugte einmal mehr mit ihrer Aus-
strahlung, dem perfekten Typ und dem 
ausbalancierten Euter. Verdient gehör-
te sie am Schluss zu jenen neun Kühen 
aus allen Rassen, die zur Misswahl auf-
gestellt wurden.

Bei den zweitlaktierenden Kühen in 
der 8. Abteilung wurde die grosse und 
mit viel Euterqualität ausgestattete 
Kristall-Carla von Helmut und Simon 
Matti (Turbach) Vierte.

Starke Konkurrenz hatte Alex-Um-
brella aus dem Stall von Roger und 
Martin Kohli (Feutersoey) in der Abtei-
lung 11. Umbrella präsentierte sich ein-
mal mehr mit sehr viel Typ, sehr viel 
Breite im Euter und einer perfekten Zit-
zenplatzierung. Sie erreichte das Line-
up mit Rang 5. In ihrer Abteilung lief 
keine Geringere als die spätere Miss 
BEA 2017, Roman-Livia von Hansueli 
Aebersold vom Beatenberg.

Auch Sepp-Eliana von Stephan und 
Jonathan Perreten (Lauenen) beende-
te ihre Schausaison mit Bravour. Sie 
konnte die Abteilung 14 der älteren 
Kühe klar für sich entscheiden und ge-
hörte bei den Misswahlen ebenfalls zu 
den neun Schönsten des Tages. Die sehr 
elegante, ausdrucksstarke und mit 
enorm viel Euterqualität ausgestattete 
Eliana unterstrich somit ihren Schön- 
euter-Titel von Lausanne und den Ab-
teilung-Sieg an der VSA.

Swiss Fleckvieh 
Den grössten Erfolg für das Saanenland 
feierte Ferdinand Bergmann aus Ab-
ländschen mit Bond-Arnika. Sie ent-
schied die starke Abteilung 9 der Zweit-
laktierenden für sich und gehörte bei 
den Misswahlen verdient zu den neun 
Nominierten. Nach dem Schöneuter-Ti-
tel beim Jungkuh-Championat im Janu-
ar in Thun und dem Rassensieg an der 
VSA im März, bestätigte sie ihre Kom-
plettheit an der Eliteschau in Bern er-
neut und wurde von den Richtern zur 
Rassensiegerin Swiss Fleckvieh erkoren. 

Das Saanenland, respektive die Vieh-
züchter aus dem Saanenland, haben 
mit diesen guten Platzierungen die 
Schau saison hervorragend abgeschlos-
sen.  PD/ANITA MOSER

Franz-Marina von Jakob und Jonathan Trachsel aus Feutersoey

Sepp-Eliana von Stephan und Jonathan Perreten aus Lauenen FOTOS: KELEKI

Sowohl die Gelten- als auch die Wildhornhütte (hier im Bild) ziehen eine rundum positive Bilanz von der 
Skitourensaison 2017. FOTO: RUEDI HÄHLEN

Der Verein Pro Senectute Saanenland mit Lidy van Meel (abtretende FitGym-Leiterin), Urs Bach (Kas-
sier), Monika Wingeier (Vorstand), Hansueli Reichenbach (Vorstand), Rolf Marti (Präsident),  Regula-Sibylle 
Schweizer (Regionalleiterin PS Berner Oberland), Mario Zoppas (Sekretär), Karin Zingre (neu im Vor-
stand). Es fehlt: Claudia Bircher (neu im Vorstand). FOTO: JOSUA BIELER

Wir suchen auf den 1. August 2017 
oder nach Vereinbarung

eine/n Hauswart- 
Stellvertreter/in  
für das Kirchgemeindehaus Gstaad

Sie sind eine zuverlässige, freundliche 
und flexible Person mit handwerkli-
chem Geschick.

Der Arbeitsaufwand beträgt zur Zeit 5 
Wochen pro Jahr sowie zusätzlich 18 
Wochenenden (oder 12 x 3 Tage von Frei-
tag-Sonntag) sowie die Bereitschaft, bei 
Unvorhersehbarem einzuspringen.

Aufgaben
- Ansprechperson vor und während 

kirchlichen und externen Veranstal-
tungen

- Bereitstellung der Räumlichkeiten 
inkl. Saaltechnik

- Reinigung
- Umgebungsarbeiten (Wischen,  

Rasenmähen, Schneeräumung)
- Überwachung der technischen  

Anlagen
- Kontrollgänge und Pikettdienst

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Anstel-
lungsbedingungen und die Möglichkeit 
zur Weiterbildung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 
zum 26. Mai 2017.

Auskunft erteilt gerne unsere  
Präsidentin, Frau Brigitte Zahnd,
Tel. 033 744 49 57,  
Blümlismattstrasse 37, 3778 Schönried, 
brigitte.zahnd@kirchesaanen.ch
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WIEDER GEÖFFNET! 
 

Montag bis Freitag  
15. Mai – 23. Mai 2017 

 

Restaurant Müli 
Mittagstisch 12-14 Uhr  

 

Barni-Bar  
Feierabend-Barbetrieb ab 17 Uhr 

 
 
 

ab 24. Mai 2017  
Hotel, Bar und Restaurant 

regulär geöffnet 
 

Wirtesonntag (nur Restaurant) 
Mittwoch, 31. Mai 2017 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

Ihre Familie Huber 
und das Gstaaderhof-Team 

 

www.gstaaderhof.ch 
. 

Für Ihre Reservation: 
Tel 033 748 63 63  

info@gstaaderhof.ch 
 
 
 

for all events!
Your florist

The Power of Flowers 

Tel. 033 748 99 11
info@wittwer-fleurs.ch

Rialtostrasse 7 
3780 Gstaad 

Öffnungszeiten: 
Samstag, 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Sonntag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Am 14. Mai ist Muttertag

Zu vermieten

an Ortsansässige
Dorfstrasse 8, 1. OG, Saanen

5½-Zi.-Wohnung
Balkon/Keller Fr. 2480.–/Mt.

Nebenkosten Fr. 225.–/Mt.

2 Einstellhallenplätze 
à je Fr. 140.–/Mt.

Andreas Mösching
Farbstrasse 72
3792 Saanen

033 744 13 18
079 312 05 00

Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch    www.mmedien.ch

OFFENE KV-LEHRSTELLE
AB AUGUST 2018

 Ab 1. August 2018 ist eine kaufmännische Lehrstelle in 
unserem Betrieb frei.

 Wir suchen eine aufgestellte, fröhliche und teamorien-
tierte junge Person, die motiviert im spannenden  
Bereich eines Verlages die KV-Lehre absolviert. Freude an 
der Sprache und am Umgang mit Menschen ist von Vorteil.

 In unserem abwechslungsreichen, dynamischen und 
spannenden Betrieb erhält der Lehrling umfassenden 
Einblick in die Bereiche Telefonzentrale, Schalterdienst, 
Abonnenten- und Inserateverwaltung, Korrespondenz 
sowie Kreditoren- und Debitorenbuch haltung.

 Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  
Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit Flurina Welten,  
flurina.welten@mmedien.ch, welche mit Ihnen gerne  
einen Termin für eine Schnupperlehre vereinbart. 

Alpinzentrum Gstaad AG, +41 33 748 41 61 
info@alpinzentrum.ch, www.alpinzentrum.ch

 offen  
ab sofort
Der Seilpark Zweisimmen  
ist wieder geöffnet. Unser Team 
freut sich auf Ihren Besuch.

Nach einem langen wundervollen Leben ist mein  
lieber Lucas ruhig eingeschlafen

Lucas Aardenburg
6. August 1930   1. Mai 2017

Egberdina Aardenburg-Hoogstins
Gräblihus
Unterbortstrasse 41
3792 Saanen

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden.

Für kommende Sommersaison  
suchen wir eine  

aufgestellte freundliche 

Servicemitarbeiterin 
vom 15. Juni bis Oktober

Kost und Logis auf Wunsch im Haus. 
Würden Sie gerne in einem  

Berghaus arbeiten? So melden Sie 
sich bei uns, wir würden uns freuen.

 
Berghotel Hornberg

Hansueli Kübli
3777 Saanenmöser
Tel. 033 744 13 65

Einwohnergemeinde Saanen 

Infrastrukturen Wasserversorgung

Durchführung von 
Netzspülungen für die 
Qualitätserhaltung 
des Trinkwassers 
Um eine Einwandfreie Trinkwasserqualität zu 
gewährleisten, werden die Hauptleitungen der Was-
serversorgung desinfiziert und gespült. Durch diese 
Arbeiten kann es zu Trübungen und Druckstössen, 
in höheren Gebieten auch zeitweise zu Netzausfäl-
len kommen. Möglicherweise wird ein temporärer 
Chlor-Geruch durch die Desinfektion im Trinkwasser 
wahrgenommen, die Konzentration des Desinfekti-
onsmittels wird zu keiner Zeit den Wert von 0,1mg/l 
gemäss dem Toleranzwert der Fremd- und Inhalt-
stoffverordnung (FIV) in Lebensmitteln überschrei-
ten und ist unbedenklich. 
Sollten in Ihrer Wasser-Installation bräunliche Verfär-
bungen (durch gelöste Rostpartikel) auftreten, bit-
ten wir Sie, das Wasser so lange aufgedreht zu las-
sen bis klares Trinkwasser nachfliesst. Wir bitten die 
Wasserbezüger des öffentlichen Trinkwassernetzes 
der aufgeführten Gebiete um Verständnis für diese 
wichtige Qualitäts- und Hygiene-Massnahme.

Ab dem 15. Mai bis Mitte Juni sind die folgen-
den Gebiete betroffen: Halten, Unterbort, 
Hasle, Pfiffeneg, Gibel, Saanen, Oey, Dorfrütti, 
Farb, Rübeldorf, Turbach und Abländschen

Bei Fragen geben wir Ihnen gerne Auskunft unter der 
Telefonnummer 033 748 92 98 oder per E-Mail  
wasserversorgung@saanen.ch
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Elternveranstaltung  
16. Mai 2017  

19.00-21.00 Uhr  
Jugendzentrum, Oeyetli 

gratis 

STRESS 
Wie Sie Ihr Kind stärken und begleiten können. 

Kinder und Jugendliche sind in ihrem Alltag mit vielseitigen Anforderungen 
konfrontiert. Was für die einen eine Herausforderung ist, kann für andere eine 
Belastung sein und somit Stress bedeuten. 

Neben den Fachbeiträgen sind Sie an diesem Abend dazu eingeladen, sich mit 
Ihrer eigenen Stressbewältigung und derjenigen Ihres Kindes auseinanderzu-
setzen. Sie lernen Möglichkeiten kennen, wie Sie Ihr Kind im Umgang mit 
Stress unterstützen können und haben die Gelegenheit sich darüber auszutau-
schen, was Kinder und Jugendliche für eine stressfreiere Umgebung brauchen. 

Durch die Veranstaltung führt Cornelia Meierhans, Fachmitarbeiterin Gesund-
heitsförderung und Prävention, Berner Gesundheit. 
 
www.jugasaanen.ch 
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Grosse Ausstellung
am 13. & 14. Mai 2017

Öffnungszeiten:
Sa. 13. Mai von 10:00 - 20:00 Uhr
So. 14. Mai von 10:00 - 17:00 Uhr
Kinderschminken So. 13:00-16:00 Uhr

Lenkstrasse 40 (Häusern)

Entdecken Sie die neue Renault Modellepalette!
Highlight: Renault ZOE Z.E. / 100% elektrisch!
Entdecken Sie die neue Renault Modellepalette!
Highlight: Renault ZOE Z.E. / 100% elektrisch!

Zu vermieten in

Schönried
Nähe Zentrum

ab 1.8.17 ältere 

2-Zimmer-
Wohnung

günstiger Mietzins

Tel. 079 334 52 83

ZU VERMIETEN
neuwertige

1½-Zimmer- 
Duplex-Wohnung

grosse Galerie / Gsteig-Dorf
ab 1. Juni oder nach Vereinbarung

Balkon, Keller, Waschraum, 1 Parkplatz
Fr. 990.–, inkl. NK

Tel. 078 823 30 33

Zu vermieten
per 1. Juni 2017
oder nach Vereinbarung

grosses  
Einfamilienhaus
mit grossem Sitzplatz, ideal für 
Haustiere, an sonniger ruhiger Lage 
direkt neben Skigebiet, zwischen 
Zweisimmen und Saanenmöser

079 208 91 06

Zu verkaufen 

Bauland
in Gsteig Dorfzone

Nutzung wie Wohn-/Gewerbezone 
WG3

Anfragen bitte unter Chiffre 47942 an 
den Anzeiger von Saanen, Kirchstr. 6, 
3780 Gstaad oder info@mmedien.ch.




